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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bet

eimaliger Zuſtelinng 2,75 M durch
e Poſt 8,25 ausſchl Zuſtellungs
bühr Beſtellungen werden von allen

s Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen
Für unverlangt eingehende Manußfkripte
u teine Geirähr übdernommen
Kachdruck nur mit Quellenaugabe
Saategtg geſtaltet
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gonfeſſionsſtreit und Schulnnterhaltung

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat dieſer Tage als
Porſpiel zu dem im Herbſt zu erwartenden Schulunter
valtungsgeſetz eine ausgiebige Erörterung über Konfeſſions
nd Simultanſchulen ſtattgefunden Die Vertreter des
Schul kompromiſſes waren bemüht für die geplante
Fonfeſſionaliſierung der Volksſchule Stimmung zu machen
während die entſchiedene Linke mit allem Nachdruck den
reaktionären Schulprojekten entgegentrat und mit guten
Gründen die Anſicht verfocht daß die Schule von kirchlichen
und konfeſſionellen Einflüſſen frei zu halten ſei Der eigent
liche Urheber des Schulkompromiſſes Frhr v Zedlitz der
den krankhaften Ehrgeiz beſitzt die preußiſche Volksſchule
mit einem Schulunterhaltungsgeſetz ſeiner Façon zu be
glücken trat mit Eifer für die Verquickung kon
feſſioneller Fragen mit dem Schulunterhaltungsgeſetz ein
indem er die Behauptung immer von neuem wiederholte
daß ohne die Feſtlegung des konfeſſionellen
Prinzips eine Mehrheit für die Regelung der Schul
unterhaltungspflicht nicht zu haben ſei Von beſonderem
Intereſſe war daß einer der angeſehenſten Führer der Kon
ſervativen Abg Graf Kanitz dieſer Auffaſſung nach
drücklich widerſprach er ſprach unter Zuſtimmung eines Teils
ſeiner Freunde aus daß ein Schulunterhaltungsgeſetz
ebenſowenig etwas mit der Konfeſſionalität
der Volksſchule zu tun habe wie das Lehrer
beſoldungsgeſetz Nach ſeiner Auffaſſung kann die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht un abhängig von
der Konfeſſionsfrage erfolgen Durch die Verquickung
beider würde eine Verſtändigung lediglich er
ſchwert Das iſt auch die Auffaſſung der FreiſinnigenMit Recht warf Abg Caſſel von der Freiſinmgen Volks

partei unter Hinweis auf die Erklärung des Grafen Kanitz
die Frage auf ob bei dieſer Stimmung eines Teils der
konſervativen Partei tatſächlich das Schulkompromiß nötig
war um ein Schulunterhaltungsgeſetz zuſtande zu bringen

Wir halten durchaus an der Auffaſſung feſt daß ein
ſolches Kompromiß welches als Hauptpunkt die Feſtlegung
des Konfeſſionsprinzips enthält keineswegs erforderlich iſt
daß im Gegenſatz die Aufrollung der konfeſſionellen
Streit fragen geradezu geeignet iſt das Zuſtande
kommen eines Schulunterhaltungsgeſetzes zu
erſchweren Jm Gegenſatz zum Abg Frhrn v Zedlitz
zweifeln wir nicht daran daß ein Volksſchulunterhaltungs
geſetz wenn anders es ſonſt richtig und brauchbar erſcheint
auch ohne die Konfeſſionaliſierung der Volksſchule eine
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe finden würde Die
Konſervativen können einer Vorlage die eine zeitgemäße
und gerechte Verteilung der Schullaſten bringt mit
Rückicht auf ihre bäuerlichen Wähler gar nicht ablehnen
wie denn auch die Konſervativen ſeinerzeit in einem
von der geſamten Fraktion unterſchriebenen Antrag die Re
gelung der Schulunterhaltung losgelöſt von anderen Fragen
des Schulunterhaltungsweſens gefordert haben Da auch
die geſamte Linke für eine ſolche Vorlage zu haben ſein
würde ſo wäre eine Mehrheit für das Geſetz gegeben Ein
eiwaiger Widerſpruch des Zentrums hätte praktiſche Be
deutung nicht gehabt Mit dem Kompromiß hat Freiherr
v Zedlitz lediglich die Geſchäfte des Zentrums
und einiger Ultrakonſervativer beſorgt und er hat Anſpruch
darauf wenn die Konfeſſionaliſierung der Volksſchule durch
geführt werden ſollte zum Ehrenmitgliede des
Windthorſtbundes oder ſonſt eines Zentrumsvereins
ernannt zu werden

Die Freunde des Schulkompromiſſes ſuchen namentlich in
Lehrerkreiſen die Vorſtellung zu erwecken und zu erhalten
aß im Zuſammenhang mit dem Schulunterhaltungsgeſetz

auch das Lehrerbeſoldungsweſen neun geregeltwerden würde Mit Speck fängt man bekanntlich Mauſet

an will in Lehrerkreiſen Stimmung für das Schul
kompromiß dadurch machen oder wenigſtens eine Oppoſition
dagegen verhindern Tatſächlich aber iſt ausgeſchloſſen daß
mit dem geplanten Schulunterhaltungsgeſetz zugleich eine
ieform der Lehrerbeſoldung verbunden wird Der Kultus

miniſter hat auch im Abgeordnetenhauſe klipp und klar er
in daß er nicht in der Lage ſei ſchon jetzt einen
eſtimmten Zeitpunkt für die Abänderung des Lehrer

e dungsgeſetzes in Ausſicht zu ſtellen er werde im Ver
zaltungswege beſtrebt ſein nach Maßgabe der zur

ſe gung ſtehenden bezw ſpäter zur Verfügung zu
enden Mittel beſtehende Härten und Ungerechtigkeiten

ach Möglichkeit auszugleichen Ebenſo hat der Miniſter in
d Unterrichtskommiſſion erklärt daß eine organiſche
n n eg elung des Lehrerbeſoldungsweſens zurzeit
nilert in Ausſicht zu ſtellen ſei Erſt müſſe das Schul
alte altungsgeſet verabſchiedet und dadurch die Unter

Grunet der Volksſchule auf eine einheitliche geſetzliche

S geſtellt werden DDeutſches Keich
Kof und Perſonglnachrichten

biöder r ſächſiſche Stoatsminiſter Georg von Metzſch
be Rechtsritter des Johanniterordens iſt nach An

tot und Zuſtimmung des Kapitels zum Ehrenkommen
des Ordens ernannt worden

Der Militäretat in der Budgetkommiſſion
Lalung Dudaettonimiſſton des Reichstages ſetzte geſtern die Be

es Geſetzentwurfs betreffend die Friedenspräfendes Heeres fort s v z

,òe
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Abg Frhr v Richthofen konſ gab dem Verl Lolalanz
zufolge ſeiner Freude Ausdruck über die geſtrige Ankündigung
einer großzügigen Reichefinanzreſorm Bezüglich der Manöver
koſten unterſtütze er ſoweit es in dem Kompetenzumfange des
Reichstages liege die Beſtrebungen auf ihre Vermindernng
Bei der Militärvorlage handle es ſich nicht um eine augenblick
liche Notlage und Geſahr ſondern um eine dauernde Situatton
welche uns nötige ſtets ſchlagfertig zu ſein Es handle ſich um
Verbeſſerung nicht Vermehrung der Armee die Verbeſſerung
liege in der Ausfüllung der vorhandenen Lücken in den Forma
tionen Redner betonte die Notwendigkeit in einer ſo wichtigen
Frage dem Gutachten der höchſten Autorität des General
ſtabes Vertrauen enkgegenzubringen Dieſer aber ſei es
welcher die Neubewilligung für durchaus nötig erkläre

Reichsſchatzſekretär Fihr v Stengel erklärte zu den neuen
Stenerprojekten Die Reichsſchatzverwalkung war ſorg
fältig bemüht Eingriffe in die Hoheitsrechte der Einzelſtaaten
zu vermeiden Dieſe ſelbſt würden ja ihr Wort mitſprechen
Habe aber nach ſorgfältiger Prüfung der Bundesrat den rechten
Weg gefunden dann möge der Reichstag ſeine Zuſtimmung nicht
verſagen

Abg Liebermann von Sonnenberg wirtſch Vag
Die Möglichkeit eines europäiſchen Krieges ſei durchaus nicht
abzuweiſen dann aber würden unſere Feinde ſich die Hände
reichen Für dieſen Fall müßten wir bereit ſein und dazu wolle
die Vorlage helfen Die Anregung Bebels auf Beſeitigung des
Privilegs der Einiährig Freiwilligen wünſche er ſo
bald wie möglich in die Tat umzuſetzen Auch den betreffenden
Ausführungen Bebels über die Notwendigkeit von Manövern
in großem und größtem Umfange ſtimme er zu freilich hätten
die weiteren Ausführungen Bebels gezeigt daß er die Schwierig
keit der Kunſt große Reitermaſſen zu dirigieren doch unter
a Dieſe Kunſt wolle wie jede andere gelernt und geübt
werden

Abg Dr Müller Sagan ffreiſ Vp richtet an die
Heeresverwaltung die BVitte eine Aufſtellung der Manöverkoſten
ſeit 1870 zu geben

Abg Prinz von Arenberg Zentr Es ſei unbeſtreit
nicht minderebar daß die Verwendung der KavallerieAufgaben habe wie früber aber ſicher ſei daß die Verluſte

S würden deshalb ſei für den nötigen Erſatz beizeiten zu
orgen

Generalmajor Sixt von Armin erörterte die Friedens
präſenz in Frankreich und Deutſchland ſowie das Verhältnis der
Kavallerie zur Jnfanterie auf Grund der Berechnung im
Herbſte 1904 Major Goltz überreicht der Kommiſſion eine
genaue Aufſtellung der Belaſtung der Bevölkerung durch die
Friedensvräſenz Jm Jahre 1909 würde bei Annahme der Vor
ſage die Belaſtung 1,08 v H ſein Dabei ſei aber die Zunahme
an Bevölkerung nicht berechnet Bei ihrer Berückſichtigung werde
der Prozentſatz etwa 1 v H betragen Es ſei aber auch nicht
zuzugeben daß die Unteroffiziere ohne weiteres als Be
laſtung anzuſehen ſeien Generalmajor von Gallwitz
weiſt aktenmäßig nach daß ſich in den Jahren ſeit 1887
in der Dauer der Manöver nichts geändert habe Ebenſo
ſeien die Koſten nicht in nennenswerter Weiſe geſtiegen
Von einer ſtändigen Steigerung könne in keiner Weiſe die Rede
ſein Redner geht auf die Einzelheiten der Koſten und den Um
fang der Manöver näher ein Sehr wünſchenswert und im
Jntereſſe der Armee wäre es wenn der oberſte Kriegs
herr ſich viel öfter von dem Stande der Korps
überzeugen könne Lange Jahre vergingen jetzt ehe das
einzelne Korps unter die Augen des Kaiſers käme Viele
Truppenführer operierten niemals vor dem höchſten Kriegsherrn
Eine Reihe von Truppenformationen könnten nur bei großen
Manövern üben ſo die Luftſchifferabteilung die Funken
telegraphie uſw Die Koſten für die Gäſte des Kaiſers
würden nicht von der Kriegsverwaltung ſondern vom Hof
marſchallamt getragen

Abg Graf von Oriola Für ihn ſei die Vorlage eine
Frage der Organiſation Man könne neue Cadres bilden ohne
die Präſenz zu erhöhen man könne auch das Gegenteil Redner
geht näher auf dieſe Frage ein und ſpricht ſich dann für Ver
mehrung der Cadres aus Die Beantwortung der Frage
wie ſtark die Cadres ſein müßten müſſe zeigen ob die Ans
füllung der Lücken mit den vorhandenen Kräften möglich ſei
Nach der Berechnung des Redners iſt dies bei der Kavallerie
nicht möglich Hinſichtlich der Jnfanterie bittet er um Mitteilung
vom Regierungstiſche Generalmajor Sixt von Armin
gibt die gewünſchten Aufſchküſſe

Aba BVebel Soz Wenn nach den Worten des Abg von
Richthofen das Vertrauen zur Verwaltung maßgebend ſein ſolle
ſo ſei die Kommiſſion überflüſſig Die Kommiſſion habe aber
das Recht und die Pflicht die politiſche und die finanzielle Seite
der Frage zu beurteilen An dem Automobilkorps ſcheine
ihm doch etwas mehr wahr zu ſein als man zugeben wolle
Weiter legt Redner ſeine Anſchauung über Vereinfachungen in
der Armee an Uniformen und dergleichen dar durch welche
Dutzende von Millionen erſpart werden würden Was zur wirk
lichen Kriegsansbildung nötig fei werde er jederzeit bis zum
letzten Pfennig bewilligen Er kämpfe nur gegen Ueberflüſſiges
und für den Endzweck geradezu Schädliches Redner geht dann
auf die Art der Manöver näher ein und führt eine Reihe von
ausländiſchen und inländiſchen Fachleuten als Zeugen ſür ſeine
Anſchauungen an Generalmajor Sixt von Armin wendet
ſich gegen die Anſchauungen des Abg Bebel über die Kavallerie
und beſonders die zweijährige Dienſtzelt derfelben

Darauf vertagt ſich die Kommiſſion auf Freitag

Politiſches
Die N A hebt hervor daß das Nachtrags

abkommen mit Oeſterreich Ungarn das wegen der
Verſchiebung des Zeitpunktes ſür das Jnkrafttreten dieſes Ver
trages notwendig geworden war noch der Genehmigung
durch Bundesrat und Reichstag bedürfe daß aber vor
behaltlich dfeſfer Zuſtimmung die deutſche Reichsregierung alles
getan habe um die neuen Verträge gleichzeitig am 1 März 1906
in Geltung zu ſetzen Da mit allen Vertragsſtaaten Rußland
ausgenommen eine ſechsmonmatliche Friſt zwiſchen Austauſch
der Ratifikationen und Jnkraftſetzung der neuen Verträge verein
bart worden iſt ſo müßten in allen dieſen Staaten bis Ende
Auguſt die neuen Verträge durch die Parlamente genehmigt ſein

Das wird in Jtalien Belgien Serbien Rumänlen und in der
h wohl auch ſicher geſchehen ſein Kritiſch bleibt dagegen

nach wie vor das Schickſal des Vertrages mit Oeſterreich
Ungarn auch dies vorwiegend aus Gründen inner
volitiſcher Nalur weil es noch nicht gelungen iſt die zoll

Anzeigen

werden die Spaltenzeile eder derer
Ranm mit 30 Pfg folche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſelle von unferen Annahmeſtellen
und allen Annoneen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſenſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ßelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1905
politiſchen Schwierigkeiten zu heben die zwiſchen Oeſterreich

in

Zu der Meldung des Hann Kour von der beabſichtigten
ammenlegungkleinerer Wahlkreiſe bei der bevor

tehenden Neuneinteilung der Landtagswahlkreiſe
chreibt die Kreuzztg Dieſe Mitteilung iſt in allen Punkten
inzutreffend die ganze Angelegenheit befindet ſich erſt in dem
Stadium der Vorberatungen das zu ſo beſtimmten Angaben
noch gar nicht berechtigt Jnsbeſondere aber wird an eine
Zuſammenlegung kleiner Wahlkreiſe und eine Ver
ringerung der auf ſie entfallenden Zahl der Abgeordneten
überhaupt nicht gedacht

ind Ungarn entſtanden ſind

u ſ5

Parlamentariſches
Jn das Herrenhaus berufen iſt der Rittergutsbeſitzer

Ritterſchaftsdirektor Max v Bredow auf Landin Kreis
Weſthavelland durch Allerhöchſten Erlaß vom 20 Febr d J
auf Präſentation der Familie v Bredow an Stelle des am
13 Nov 1904 verſtorbenen Majors a Kapitulars des Dom
ſtifts Brandenburg und Kurators der dortigen Ritterakademie
Rittergutsbeſitzer Karl v Bredow Buchow Carpzow

Kirche und Schule

Ueber die Einweihung des Berliner Domes wird auch
in engliſchen Blättern berichtet Jm Anſchluß daran erklärt der
Standard angeblich von einem hohen preußiſchen Staats

beamten mit Bezug auf die Abſichten die der deutſche Kaiſer
mit dem Berliner Dom verbindet erfahren zu haben die
Kathedrale ſolle den Mittelpunkt der proteſtantiſchen Welt bilden
Er ſchreibt darüber

Wir fühlen daß die Berliner Kathedrale ein Vorrecht
darauf hat als Mutterkirche des internationalen
Proteſtantismus betrachtet zu werden Fürs erſte weil
ſie die Kathedrale der Metropole des Landes iſt in dem der
Proteſtantismus geboren wurde fürs zweite weil in ihr der
größte proteſtantiſche Herrſcher ſeine Andacht verrichtet Wenn
Weſtminſter oder St Paul oder die Kathedrale von Canterbury
im Namen der anglikaniſchen Kirche unſeren Anſpruch be
kämpfen dann erwidern wir daß die deutſche evangeliſche
Kirche frei iſt von nationalen Vorurteilen wie wir ſie in der
anglikaniſchen Kirche finden und daß ſie die Proteſtanten aller
Bekenntniſſe und aller Nationen ſich gleichgeſtellt betrachtet
und brüderlich umſchließt Das iſt der Grund warum wir
bei dieſem Anlaſſe in Berlin die Vertreter der anglikaniſchen
Kirche und der Proteſtanten von Amerika Schweden Nor
wegen Dänemark Holland und der Schweiz empfangen und
willkommen geheißen haben Der Bruderbund der alle Pro
teſtanten umſchließt macht auch die neue Kathedrale zum
Gemeingute aller

Der Standard wird hier wohl unrichtig berichtet worden ſein
Eine ſolche übertriebene Bedeutung legt man der Einweihung
des Berliner Domes in Deutſchland nicht zu

Eine Verſammlung von Studierenden der Medizin
in Göttingen beſchloß zwecks Befreiung von der Ablegung
des praktiſchen Jahres einen Proteſt an den Reichskanzler
und den Reichstag zu richten

Verkehrsweſen
Zum Projekt der elektriſchen Schnellbahn Düſſel

dorf Köln wird bekannt daß das Projekt ausgearbeitet im
Verkehrsminiſterium liege und daß die Konzeſſionserteilung durch
die Staatsregierung erfolgen werde An Stelle der urſprünglich
beabſichtigten 150 bis 200 km ſtündlicher Geſchwindigkeit ſoll
einſtweilen mit 80 bis 100 km gefahren werden Die 34 Km
lange Bahn erfordert 21 Millionen Mark

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Thetis iſt am 27 Februar in Nimrod

ſund eingetroffen und geht am 3 März von dort nach Shanghai
in See Seeadler iſt am 1 März in Soerabaya auf Java
eingetroffen und geht am 12 März von dort nach Makaſſar auf
Celebes in See Wittelsbach iſt am 1 März von Wilhelms
haven in Sce gegangen Aegir iſt am 1 März von Danzig
nach Neufahrwaſſer gegangen München iſt am 1 März in
Kiel eingetrdffen

Preußiſcher Landtag
Eigen Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
152 Sitzung vom 2 März

Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des Knltnsetats wird fortgeſetzt bei dem

Kapitel Univerſitäten
Abg v Klitzing konſ macht darauf aufmerkſam daß gerade

die Univerſität Königsberg von einer großen Anzahl von
Elementen die aus dem Oſten zuſtrömen aufgeſucht werde die
men als Kommilitonen nicht anſprechen könne Ohne weitere
Debatte wird der Reſt des Kapitels Univerſitäten bewilligt

Zum Kapitel Höhere Lehranſtalten liegt folgender Antrag

Ernſt freiſ Va vor sDie Regierung zu erſuchen die Lehrpläne der Volksſchule
und der höheren Lehranſtalten in organiſche Verbindung zu
Lringen und die bei den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten noch
beſtehenden Vorſchulen allmählich aufzuheben

Abg v Schenckendorff nl tritt dafür ein daß auf den höheren
Lehranſtalten der Hygiene und Körperpflege mehr Aufmerkſam
keit geſchenkt werde und der Unterricht auch in dieſen Fächern
erteilt werde Was nütze einem alles Wiſſen wenn der Körper
nicht geſund ſeil Redner wünſcht ſodann eine weitere Aus
dehnung der Reformſchnlen

Minſſterialdirektor Althoff dankt dem Vorredner für ſeine
ſachkundigen Anregungen und verſpricht eine ſorgfältige Er
wägung Alles was in den letzten zwanzig Jahren auf dem
Gebiete der Reformſchulen und Jugendſpiele geſchehen ſei ſei
auf Anregung des Abg v Schenckendorff geſchehen Die
Reformſchulen hätten ſich bewährt Beifall und man kege ihrer
el twickting nichts in den Weg Der Freiheit eine Gaſſe
Beifall
Aag Eithoff frſ Vp wünſcht die Hilfslehrerdienſtzeit in

weiterem Maße als bisher auf das penſionsſähige Dienſalter
der Oberlehrer angerechnet zu ſehen Redner klagt ſodann

11 Uhr

darüber daß der Mangel an Lehrkräften an den höheren
Schulen nahezu chroniſch zu werden anfange Erfreulich ſei es



e

ſchulen welter im Lande vorgenommen werden ſolle ſo werde

hingegen daß der Vorteil der Reformſchulen mehr und mehr er für ſeine Perſon ſich dem nicht widerſetzen Er ſei allerdings
in Zentrnskreiſen anerkannt werde Die Parole müſſei Freiheit für die Entwicklung jeder Schulart und Freiheit

e de und Lernenden

Geheimrat Dr Reinhardt erläntert die Jdee des Reform
hngaſinms die darin beruht daß die alten Sprachen den

Schülern erſt in den oberen Klaſſen geboten werden Dos habe
ſich ſehr gut bewährt An einem Reformgymnaſinm hätten
von 1283 Kandidaten nur 6 das Abiturientenexamen nicht be
ſtanden

Abg Roeren Ztr beklagt es daß alle 29 Lehrer am Gym
naſium Saarbrücken evangeliſch ſeien während faſt die Hälſte
der Schüler katholiſch ſei Das entſpreche keinesfalls der Parität
Die ganze Entwicklung dränge zur Gründung eines zweiten
katholiſchen Gymnaſiums in Saarbrücken

Kultusminiſter v Studt entgegnete daß es unrichtig ſei wenn
der Vorredner behauptet habe daß die Regiernng immer beſtrebt
ſei den konfeſſionellen Charakter der Gymnaſien zu vernichten
Er der Miniſter habe nur erklärt daß die Unterrichtsverwaltung
es äblehnen müſſe in Zukunft ſtaatliche konfeſſionelle höhere
Unterrichtsanſtalten zu gründen Auch in Saarbrücken habe die
Staatsverwaltung das größte Entgegenkommen gezeigt Die
Angelegenheit der Errichtung eines zweiten Gymnaſiums in
Sgarbrücken ſchwebe noch

Aba Dr Wiener Freiſ Vp geht auf die Frage des ſteno
Frapbiicen Unterrichts an den höheren Lehranſtalten ein Er
ann nur wünſchen daß die Kurzſchrift möglichſte Verbreitung

finde Dazu ſei aber ihre Einführung in den Lehrplan der
höheren Schulen notwendig Wenn nun auch leider verſchiedene
Syſteme veſtänden ſo könne das doch unmöglich ein Grund
dafür ſein die Kurzſchrift auf den höheren Lehranſtalten nicht
einzuführen Er perſönlich halte das Einigungs Syſtem Stolze
Schrey für beſonders geeignet Er wolle aber damit nicht
gegen andere Syſteme Front machen er wünſche nur daß ſich
die Regierung für ein Syſtem entſcheide und dieſes auf den
höheren Lehranſtalten einführe Neuerdings werde aber auch
Perſonen die privaten ſtenographiſchen Unterricht erteilten
Schwierigkeiten in den Weg gelegt Das habe z B die
Regierung in Oppeln getan Er bitte den Miniſter dafür zu
ſorgen daß derartige Verfügungen nicht mehr erlaſſen würden

Abg Gamp freik bemerkt daß er zu katholiſchen Lehrern
dasſelbe Vertrauen habe wie zu evangeliſchen Die Beſchwerden
des Abg Roeſer wären daher ungerecht Der Abg Eickhoff
habe in feinen Ausführungen durchaus recht gehabt ugd er könne
nur ſeine Anſichten teilen Ueber die Anſtellungsverhältniſſe der
Lehrer an den höheren Lehranſtalten ſcheine die Regierung über
haupt keine feſte Norm zu haben Es wäre beſſer wenn dieſe
ganze Angelegenheit den Provinziolbehörden überlaſſen bleibe
als daß ſich damit Kuliusminiſterinm und Finanzminiſterium
langatmig beſchäftigen Wenn im Oſten die realiſtiſchen Gymnaſien
in der Zahl gegenüber anderen Provinzen zurückbleiben ſo ſollte
die Regierung etwas energiſcher vorgehen und daxauf hinwirken
daß auch in den öſtlichen Provinzen die realiſtiſchen Gymnaſien
ſich vermehrten Redner fragt an ob die jungen Leute auf den
Ghmnaſien nicht in allzu ſtarke Feſſeln geſchlagen werden Wenn
Schüler von 17 und 18 Jahren rauchen anch anf der Straße
ranchen und in anſtändigen Lokalen mäßig Bier trinken ſo
könne er darin nichts Schlimmes erblicken Auch mit den Rele
gierungen von den höheren Lehranſtalten ſollte vorſichtiger vor
gegangen werden und dieſelben nur bei ehrloſen Geſinnnungen
verhängt werden Auch die Schülerverbindungen beurteile er
milder dieſelben würden nur dadurch hervorgerufen daß man
die jungen Leute zu rigoros und ſtreng behandele Auch er habe
ſeinerzeit einer Schülerverbindung angehört vielleicht auch der
Herr Kultusminiſter Er glaube daß dadurch die hervorragen
den Fähigkeiten des Miniſters nicht gelitten haben würden
Heiterkeit

Kultusminiſter Dr Studt Auf die Frage von realiſtiſchen
und humaniſtiſchen Gymnaſien im Oſten könne er heute nicht
eingehen da er darauf nicht vorbereitet ſei Er müſſe ſich da
gegen wenden als ob die Schülerberbindungen als ein einiger
maßen nützliches Juſtitut angeſehen werden müßten Jch habe
dieſelben ſtets als verderbliche und ſchädliche für die Schüler
bekämpft Wollte man dem Verbindungsweſen gegenüber ein
Auge zudrücken ſo würden damit die ſchlimmſten Erfahrungen
namentlich im Oſten gezeitigt werden Auf die Anſtellungs
und Anciennitätsverhältniſſe könne er ebenfalls heute nicht
näher eingehen

Abg Dr Berndt natl unterſtützt den vielfach laut gewordenen
Wunſch es möchte der Hälfte der Oberlehrer der Titel Profeſſor
und der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen werden Ferner
wünſcht Redner datz den Lehrern welche an einer mit der Be
ſugnis zur Ausſtellung des einjährigen Dienſtzengniſſes aus
geſtatteten Privatſchule tätig ſind bei ihrem Uebertritt in den
Skaatsdienſt die Zeit ihrer bisherigen Tätigkeit an der Privat
ſchule auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet werde Sehr
zu empfehlen ſei auch die Anſhebung der Vorſchulen Jn
Weſtfalen und den Hohenzollernſchen Landen gebe es
keine und es gehe auch ſo Gegen das Fortbeſtehen der Real
ſchulen habe er nichts einzuwenden dagegen halte er die Real
gymnaſien für bedenklich Der einzige Grund den man für
ſie geltend mache daß die Eltern ſich erſt wenn der Sohn in
der Tertia ſei mit ſeiner Zukunft zu beſchäftigen brauchten ſei
nicht ſtichbaltig Auch die Bildung des Tertianers ſei noch keine
ſolche daß ſie ſichere Schlüſſe auf die einſt vorzunehmende Be
ruſswahl zulaſſe

Ein Regiernngskommiſſar verſpricht es werde alles erwogen
werden und bleibt im übrigen unverſtändlich

Abg Metger ntl tritt für die ſemingriſtiſch vorgebildeten
Lehrer ein die an höheren Schulen tätig ſind Jhnen fiele auch
ein nicht geringer Teil des wiſſenſchaftlichen Unterrichts zu
jedenfalls ſeien die Gehallsbezüge den Leiſlungen nicht ent
ſprechend Nicht unberechtigt ſeien die Klagen über Ueberbürdung
der Schüler Sie würde hervorgerufen durch den änßeren Druck
den Zengniſſe Verſetzungen uſw auf den Schüler ansüben Zu
wünſchen ſei es daß wenigſtens den Primanern mchr Freiheit in
der Wahl der Lehrfächer gelaſſen werde aber auch mehr Freiheit
im Leben außerhalb der Schule damit der Uebergang zur
Univerſität nicht zu ſchroff ſei Redner bedauert daß im
deutſchen Unterricht vielfach Schiller nicht genügende Beachtung
finde Schiller ſei zweifellos der beſte Erzieher Beifall

Abg Fritzſch nl Es wäre ſehr dankenswert wenn Material
beſchafft werden könnte aus welchem Eltern und Schüler er
ſehen könnten wie die Ausſichten bei den einzelnen höheren
Berufen ſich geſtalten Dieſes Material müßte nicht nur Aus
kunft geben über die vorhandenen Vakanzen ſondern auch über
den Nachwuchs Wenn ein ſolches Material beſchafft werden
könnte ſo würde es ſehr günſtig auf die Verteilung des Nach
wuchſes auf die einzelnen höheren Berufszweige einwirken und
den Eltern manche Sorge abnehmen Die Einſührung der
Stenographie in den Lehrplan der höheren Lehranſtalten halte
auch er für wünſchenswert Es müſſe ein ſolches Syſtem ge
wählt werden das ſich leicht erlernen laſſe und auch ſonſt im
praktiſchen Leben ſich bewähre Er ſtehe auf dem Standpunkt
daß Stolze Schrey am leichteſten erlernbar ſei

Auf eine Anregung des Abg v Kkitzing konſ erwidert
Miniſterialdirektor Dr Althoff daß es nicht angehe nur in
kleineren Städten Gymnaſien zu errichten Den ſittlichen und
moraliſchen Gefahren die den Schülern in großen Städten
drohten könnte dadurch ver werden daß die Eltern be

rorſichtig ſind in der Wahl der Penſionen für ihre

e Caſſel freiſf Vp erwähnt daß Berlin ſich bemühe in
einen Schulen alles Mögliche für die Geſundheit der Schüler
urch Turn und Spielplähze zu lun Die Stadt Berlin werde

auch weiter auf dieſem Wege fortſchreiten Auf dem Gebiete der
Reformſchule könne Verlin unmöglich maßgebend und von bahn
brechendem Einfluß ſein Wenn der Verinch mit den Reſorm

ein Anhänger des alten humaniſtiſchen Gymnaſiums und es
hen zweifelhaft ob das Reformgymnaſinm überall am

atze ſei
Die Beratung wird jetzt abgebrochen und ſoll um 72 Uhr

fortgeſetzt werden
Schluß 4 Uhr

Auskand
Eine franzöſiſche Warnung an Japan

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern Etienne ſagte in
einer auf einem Bankett der koloniglen Gruppen gehaltenen Rede
Frankrejch wäre der Schöpfer ſeines Kolonialreiches das trotz
der Befürchtungen in dieſem Jahre unverletzt geblieben ſei
Frankreich werde ſich nicht ſeinen Verpflichtungen entziehen Er
nehme die Verantwortung dafür auf ſich daß Jndochina nie
anders als franzöſiſch ſein werde er wüßte daß es
niemals in andere Hände übergehen würde die das Werk der
Ziviliſation das Frankreich ſeit zwanzig Jahren durchgeführt
habe unterbrechen würden und er glaube nicht daß es in der
hrge eine Macht gebe die fähig wäre eine ſolche Abſicht zu
egen

Die Unrnhen in Rußland
Der Ausſtand

Die meiſten Werkſtätten und Fabriken in Reval haben
neuerdings die Arbeit eingeſtellt

Jn dem an der Eiſenbahn Moskaun Niſhni Nowgorod
gelegenen Fabrikbezirk Orechowo Sujewo ſind gegen 60,000
Arbeiter der Fabriken von Moroſow Bogorodski n a in den
Ausſtand getreten Der Ausſtand hat unter den Arbeitern
zu Streitigkeiten geführt bei denen mehrere Arbeiter er
ſchlagen wurden Wie aus Moskan gemeldet wird entſtanden
die Streiligkeiten dadurch daß Arbeiter einen Fabrikanten
überfielen während andere ihnen entgegentraten Militär iſt in
den Bezirk abgegangen

Jm Wyborger Stadtteile von Petersburg ſind geſtern
10,000 Arbeiter aus großen Fabriken in den Ausſtand

getreten 8Eine Ergebenheitsadreſſe an den Zuren
Vertreker der Moskauer Vörſe haben an den Zaren eine

Ergebenheitsadreſſe mit dem Ausdruck der Anhänglichkeit an das
Prinzip der Selbſtherrſchaft gerichtet Der Zar antwortete darauf
am 1 März es erfreue ihn in dieſem Jahre der ſchweren
Prüfungen beſonders daß dieſer Stand den alten Grundlagen
des ruſſiſchen Staatslebens treu bleibe
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Der frühere ruſſiſche Miniſter des Jnnern Fürſt Swiato
polk Mirski iſt in Charkow ernſtlich erkrankt

Der Krieg in Oſinſien
Eine ſchwere Niederlage der Nuſſen

Kuroki hat wie jetzt beſtätigt wird der Armee Linjewitſchs
einr ſchwere Niederlage beigebracht indem er den linken
Flügel umging und die Ruſſen zwang auf das ruſſiſche
Zentrum zurückzugehen Kuroki ſetzt ſeine Vorwärts
bewegung auf Mukden fort

Jm Zentrum
Die ruſſiſche Vorhut im Südoſten von Mukden zog

ſich aus den von der japaniſchen Artillerie zerſtörten zwei Vor
befeſtigungen nach den zunächſt liegenden mehr befeſtigten Stel
lungen zurück

Vage Gerüchte
Wie die Morning Poſt aus Petersburg erfahren haben will
ſoll nach den neueſten Meldungen vom Kriegsſchauplatz in der
Mandſchurei in amtlichen Kreiſen der Vorſchlag gemacht worden
ſein die ruſſiſchen Streitkräfte follten ſich nach der Linie Cha r
bin Wladiwoſtok zurückziehen und eine paſſive Haltung
beobachten Dadurch würde die Notwendigkeit beſeitigt früher
wäh ſpäter demütigende Friedensbedingungen annehmen zu
müſſen

Wie ſich die Times aus Petersburg melden läßt wird dort
am 5 d ein Kriegsrat abgehalten der darüber entſcheiden ſoll
ob Kuropatkin abberufen werden ſoll oder nicht Unter
ſeinen angeblichen Nachfolgern wird auch der Name hes Groß
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch und der Generals
Dragomirow genannt

Der ruſſiſche Kricgsapparat
Eine Petersburger Depeſche behauptet der Zar habe die Ab

ſend ung von 120,000 Gewehren 80,00 0,000 Patronen 30,000
Schrapnells und 11 Feldbatterien angeordnet was beweiſt daß
die Regierung entſchloſſen ſei den Krieg energiſch fort zuſetzen
Jn den Millitärwerkſlätten wird fieberhaft gearbeitet

OeſterreichUngarn
Der Obmann des Deutſchen Schulvereins in Wien Weitlof

iſt geſtorben
Niederlande

Der Amſterdamer Telegraaf eine der größten holländiſchen
Zeitungen empfiehlt in einer Folge von fünf langen Artikeln
eine politiſche militäriſche und wirtſchaftliche Union zwiſchen
den Niederlanden und Dentſchland deſſen Zweck die
Sicherung der holländiſchen Kolonialmacht unter Gewährung ge
wiſſer Konzeſſionen an das Deutſche Reich ſei Er faßt ſeine
Wünſche dahin zuſammen Holland ſolle unter voller Wahrung
ſeiner Unabhängigkeit eine Entente mit Deutſchland ſuchen
Jrgendwelche Furcht vor Verletzung der nationalen Ehre dürfe
nicht beſtehen Das Land brauche nicht einmal Bundesſtaat zu
werden Die ganze Reichs und Kolonialverwaltung
bleibe ihm der Deutſche werde nur als engſter Verwandter im
Hauſe empfangen Dieſes Bündnis würde ein hervor
ragendes Friedenswerk ſein Dringend wünſcht der
Verfaſſer daß die traditionelle kleinliche Aengſtlichkeit Nach
läſſigkeit und Engherzigkeit der Hollländer in dieſem Falle
ſchweigen möchten damit die niederländiſche Geſchichte nicht

eine äußerſt verhängnisvolle Wendung nehme

Grofztbritannien
Die Annahme des Adreßentwurfs im engliſchen Unter

hauſe erfolgte mit 235 gegen 175 Stimmen

Serbien
Der Ausſchuß der ſerbiſchen Skupſchting hat den Hau

delsvertrag mit dem Deutſchen Reiche mit großer
Mehrheit angenommen

Kanada
Die Frankf Ztg meldet aus Montregal Der Miniſter

des Jnnern Stifton hat ſeine Entlaſſung eingereicht
weil er gegen das getrennte Schulſyſtem in den neuen Pro
vinzen iſt und konfeſſionsloſen Unterricht wünſcht Ein weiterer
Wechſel im Kabinett wird erwartet

Urngnay
Wie die Times aus Montevideo meldet hat die Regierung

von Urugnugy einen Geſetzentwurf vorgelegt der eine fechs
prozentige Anleihe von 3 Millionen Dollars auf der
Baſis der erhöhten Exportzölle und der Kopfſtener vorſchlägt
Die Anleihe ſoll zum Zwecke von Straßen und Prückenbau ver

Kunſt und Wiſſenſchaft
p Hochſchulnach richten Der Paſtor Lieder ſeit 1901 an der Lutherkirche in Görlitz wirkt i din da

lichen Profeſſor der Theologie an der Univerſität Baſel 0 dent
worden und gedenkt am l Oktober d Js dieſem Nuſe zu ſ len
Aus dem Lebenslauf Wendlands gibt der N Görl Anz en
gende Daten bekannt Er iſt 1871 geboren ſtudierte in Horn
Tübingen Berlin Göttingen wurde 1898 Hilfspred de le
Predigerſeminar zu Wittenberg promovierte 1901 in a
zum Licentiaten der Theologie und wurde in demſelben a
an die neu erbaute Görlitzer Lutherkirche vom Magiſtrat gedagt
Er veröffentlichte 1899 ſeine Erſtlingsſchriſt Albrecht Ritſg t
ſeine Schüler im Verhältnis zur Theologie zur Philoſophie nd
zum geiſtigen Leben unſerer Zeit dargeſiellt und beurteſſt d
den Theol Studien und Kritiken 1903 erſchien von ihm e
Abhandlung Philoſophie und Religion Dieſe Veröffentlie u
haben dem Verfaſſer die Berufung nach Vaſel verſchafft len

r Kleine Mitteilungen Auf dem Lick Obſervatoring
in Kalifornien wurde wie der Frankf Ztg aus New a
gemeldet wird ein ſiebenter Jupitermond entdeckt
Wörterbuch der rheiniſchen Mundart läßt unter de
Oberleitung von Profeſſor Franck Bonn die preußiſche Akadent
der Wiſſenſchaften ausarbeiten Der Akademiker Eungen
Gnillaume ehemaliger Direktor der franzöſiſchen Kunſtſchul
in Rom iſt dort 84 Jahre alt geſtorben Jn Stockho u
ſtarb im 34 Lebensjahre Dr Gunnar Hazelius der ſeit de
Tode ſeines Vaters Dr Arthur Hazelins das von dieſen ge
ſchaffene berühmte Freiluftmuſeum Skanſen leitete t

Gerichtsverhandlungen
Straffammer

I Halle 2 März
Gegen das Urteil das Schöffengerichts das den wegen Be

trügereien ſchon wiederholt vorbeſtraften Gutsinſpektor Gotthilf
M von der Uebertretung des 8 360 Abſ 8 des Str G
freigeſprochen hatte war von der Amtsanwaltſchaft Berufung
eingelegt worden Der Angektkagte hatte die hieſige Poſtverwal
tung ſchriftlich erſucht man ſollte ihm Briefe die an Geh
Oekonomierat Dr Braune Oberamtmann Koch und ähnliche
Perſonen adreſſiert waren aushändigen Da die Adreſſaten
nicht aufzufinden waren ließ ſich die Poſt auf nichts ein
Eines Tages kam M mit einem Mann zum Poſtdirektor St
und ſtellte ihn als Oberamtmann Koch vor Als der Poſt
direktor St dieſen fragte wo er ſeine Domäne habewurde der Pſeundo Oberamtmann ganz ſprachlos und ver
ſchwand mit der Bemerkung er müſſe erſt ſeine
Legitimationspapiere holen ihm folgte auch alsbald der
Angeklagte Dieſer erſchien nach einigen Tagen
abermals beim Poſtdirektor St und erklärte er werde ſich in
Berlin beim Staatsſekretär des Reichspoſtamts beſchweren wenn
ihm nicht die Briefſchaften für Dr Braune ausgehändigt würden
der jetzt im Grand Hotel Bode wohne Als Direktor St darauf
erwiderte er werde die betreffenden Brieſſchaften durch einen
Oberbriefträger nach dem Hotel beſorgen laſſen beauftragte der
Angeklagte ſchleunigſt den Oberkellner im Hotel die Briefſchaften
für Dr Braune anzunehmen Der Poſtbote war aber vorſichtig
und händigte die Sendungen nicht ans da Dr B nicht dort
logierte Was den Angeklagten zu ſolchem Schwindelmanöver
veranlaßt ſteht nicht feſt Wahrſcheinlich hat er ſich Einblick in
die Verhältniſſe oben Genannter verſchaffen wollen um ſie
I die auszunutzen Die Strafkammer erkannte auf 3 Wochen
Haft

Das Schwurgericht in Straßßburg i Eiſ verhandelte
am Mittwoch gegen den Jagdhüter Ulm aus Geiſpolsheim
der in eine Gruppe von Wilderern von denen er ſich be
droht glaubte hineinſchoß zwei tötete und drei mehr oder
weniger ſchwer verletzte Der Angeklagte wurde freie
geſprochen

Provinzialnachrichten
Naumburg 2 März Hochzeitsgeſchenk für den

Kronprinzen Die Vertreter von 420 Städten unter
25,000 Einwohnern wählten in einer von Herrn Oberbürger
meiſter Kragtz nach Berlin einberufenen Verſammlung als Hoch
zeitsgeſchenk für den Kronprinzen ein Deſſert Service
bgſtehend aus ca 80 Tellern mit durchbrochenem Rand
1 großen und 2 kleineren Jardinieren je 4 großen und kleinen
Anſſätzen im Preiſe von ca 18,000 M Dieſe Geſchirre deren
Lieferung der hleſigen Firma Karl Fr Richter übertragen
und mit deren Herſtellung die Kgl Porzellan Manufaktur in
Berlin beauftragt worden iſt ſollen durch Malerei mit Ab
bildungen von intereſſanten und berühmten Baundenkmälern der
einzelnen Städte geſchmückt werden Dieſem Geſchenk wird
eine Glückwunſch Adreſſe von Herrn Maler Schotte Nürn
berg beigefügt

x Schafſtädt 2 März Diebſtähle Unſere Stadt wird
in letzter Zeit fortgeſetzt durch Diebe unſicher gemacht Schon
zwei Einbruchsdiebſtähle ſind vorgekommen und dieſe Woche
wurde in drei Geſchäften eingeſtlegen Die Diebe wurden recht
zeitig verſcheucht Es ſcheinen ſtets dieſelben Perſonen zu ſein
Herrn deſſen Hof ſie auch einen Beſuch abſtatteten gelang
es die Burſchen zu erkennen die Anzeige wird bereits
erfolgt ſein

e Hohenthurm 2 März Entwald ung Die dem hleſigen
Rittergutsbeſitzer Kammerherrn v Wuthenau gehörige Bröſe
ein Wäldchen in der Nähe von Gleſien das auch in botaniſcher
Hinſicht bemerkenswert iſt wird jetzt zum Teil entwaldet
20 Hektar ſollen in Parzellen von je 10 Morgen nach und nach

ar gemacht werden da größere Bäume zum Abſchlagen
ehlen

Alsleben 2 März Ueberfahren Ein gräßliches
Unglück ereignete ſich hinter dem Gaſthof zum Kronprinzen an
der Saale Der neunjährige Albert Kurſtedt ſpielte mit anderen
Kindern Ball und rannte direlt in einen vorberfahrenden Pop
litzer Ackerwagen Die Räder gingen dem bedouernswerten
Kleinen über die Bruſt er wurde in die Wohnung des Herrn
Böttcher gebracht der Knabe erkonnte ſeine herbeigernfenen
Eltern noch und ſprach auch mit ihnen verſchied aber nach
kurzer Zeit Der Schmerz der ſo ſchwer betroffenen Eltern
wird in weiteſten Kreiſen mitempfunden

S Prettin Elbe 1 März Die Molkereigenofſen
ſchaft und land wirtſchaftlicher Konſum Verein Prettin zählte
am 1 Jannar d J 53 Mitgliede Aktiven und Paſſiven be
liefen ſich auf 44,906,03 M Jm Laufe des Jahres 1904 haben
ſich die Mitgliederguthaben um 250 die Haftſumme von
7500 M vermehrt Die Geſamthaſtſumme aller Mitglieder be

trug am Jahresſchluſſe 126,000 M pMagdeburg 2 März Kein Reiterregiment für
Magdeburg Wie die Magd Ztg hört iſt auf das Geſuch
des Magiſtrats ein Kavallerie Regiment nach Magdeburg zu
verlegen ſeitens des Kriegswiniſters ein ablehn ender
Beſcheid eingegangen mit der Begründung daß ſich bei der
geplanten Vermehrung des Heeres kelne Gelegenheit biete
Magdeburg mit einem ſolchen Regiment zu bedenken z

Eisleben 2 März Sturz vom Dach Geſternnehe
mittag ſtürzte der Dachdecker Hempel von hier von dem den
des Malerinelſter Polleſchen Hauſes Kloſterplatz 25 an es
er Dächdeckerarbeiten ansführte wahrſcheinlich infolge eines

wendet werden

n gen vor liegKopf es ſcheinen auch innere ſchwere Verletzungen vorzu
S wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht

Fehltritts herab und verletzte ſich durch den Aufſchlag ſchwer I
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hanſen 2 März Von einer hochherzigenr wurde nach der Soangerh Zig in der geſtrigen
Stiſtrateſitzung Kenntnis gegeben Herr Lehrer em Krauſe
Mohet ein Kapital von 15,000 M mit der Weiſung zur Ver
bier Er geſtellt daß deſſen Zinſen unbemittelten kranken Per
fügung ſerer Stadt zugute kommen Die Stiftung ſoll David
ſonen Rudolf Krauſe Stiftung heißen Die Annahme
undegſſtung iſt vorläufig noch von der Beſtätlaung durch die

Cgierung abhängig

perſonal Nachricht en Der Charakter als Profeſſor iſt ver
n worden den Oberlehrern Dr Martin Pfennigsdorf am Gymnaſinm
Dergan Kari Foch e am Domgymngſinm in Magdeburg Ernſt Kreuz

in er am Realgymnaſium in Erſnri Ewald Launge am Gymnaſinm in
Paul Richter am Gymnaſium in Quedlinburg Karl Laue omſuleſinm nebſt Reolſchule in Sangerhauſen Ludwig Köhnke am Gym

m in Solzwedel Robert Richt ee am Pfelanchtvon Gymnaſinm in Witten
naſin Dr Richard Franz am Pädagoginm des Kloſters Unſer lieben Franen

Magdeburg Dr Karl Beucke an der Realſchule in Eisieben Dr Robertn i ppfon am König Wilhelms Gymnaſium in Magdeburg Dr Oito
Zu r an der Guerickeſchule Oberrealſchnle nebſt Realgymnaſinn in
Magdeburg

T Erledigte Stellen für Militäranwärter im Beziitez l Armee Korps 1 April 1905 Arnuſtadt Magiſtrat zwei
chug leute für Tag und Nachtdienſt Bewerber muß mindeſtens 1,70 m

roß nnd darf nicht über 35 Jahre alt ſein auf Kündigung je 900 M Gehalt
Korth und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt nach 1 Jahre auf 1050
v 4 Dienſjahren auf 1200 M und dann von 4 zu 4 Jahren um je 100 M
gis zum Höchſibetrage von 1700 M jährlich Penſionsberechtigung tritt nach
ehn Jahren ein 2 Proz des jeweiligen Gehalts ſind an die Staats Witwen
T Waiſſenkaſſe zu zahlen dem Vewerbungsgeſuche ſind ein ſelbſtgeſchriebener
Ledenslauf Militärpapiere ein polizeiliches Führnngéezeugnis ein Geſundheits
giteſt und der Zivilverſorgungeſchein deizukügen 1 Jnni 1905 GothaKaſſerl Peſtamt Poſt ſch aſſner zundichſt anf dreimonatige Kündignug
ſpäter anf Lebenszeit 900 M Gehalt und 144 M Wohnnngsgeldzuſchuß
jäh lich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die

Kaiſerliche Ober Poſid rektion in Erfurt zu richten 1 April 1905 Suhl
Mogiſtrat drei Nachtſchutzleute auf dreimongtige Kündigung je
900 M Geha t und 100 M Hleidergeld jährlich dos Gehalt ſteigt von 4 zu
4 Jahren um 50 M bis zum Höchſtgehalt v 1200 M dem Bewerbungsgeſuche
ſind veizufügen der Ziviwerſorgungefchein ein felbſtueſchriebener Lebenslanf die
vorhandenen Führungsatieſte und Zengniſſe entweder in Urſchrift oder in be
glanbigler Abſchrift ob die Stellen penſiensberechligt ſind wird noch feſtgeſtellt
werden Mekdungen bis 1 April d J 1 Jmmni 1905 Weimar Kaiſerl
Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündignng ſpäter
auſ Lebenszeit 800 M Gehalt und 144 Pe Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich
das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Vewerbungen ſind an die Kaiſerl
Oberpoſtdirektion in Erſurt zu richten Am Bezirke der Kaiſerl Ober
Poſidirektion in Kafſel der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
Briefträger zunächſt anf dreimonatige Kündigung mit Ansſicht auf
lebenslängliche Anſtellung 900 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich ſowie unter Umſtänden die für den Ort ſeſtgeſetzte Teuernngs
zuiage das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Kaſſei zu richten

Klansthal 2 März Jubiläum Herrn Geheimrat
Köhler wurden zu ſeinem 25 jährigen Dozentenjnbiläum von
der Klausthaler Studentenſchaft große Ehrungen zuteil

Eiſenach 2 März Zum Eiſenbahnunglück bei
Wutha Der Lokomotivführer Ehrhardt der das
Eiſenbahnunglück bei Wutha verſchuldet haben ſoll wurde
der Eiſenacher Ztg zuſolge außer Verfolgung geſetzt
da ſeine geiſtige Unzurechnungsfähigkeit nachgewieſen wurde

Chemmitz 2 März König Friedrich Auguſt wurde
heute füüh vor ſeinem Hotel von der Kapelle des Regiments
Kronprinz eine Morgenmuſik dargebracht Von /29 Uhr an

beſichtigte der König Etabliſſements der Stadt und fänmtliche
Kaſernen und nahm im Offizierkaſino des Regiments Kron
prinz das Frühſtück ein Nachmittags wurden die Beſichtigungen
fortgeſetzt Um e6 Uhr fand im Hotel Römiſcher Kaiſer
königliche Tafel zu 75 Gedecken ſtatt abends 8 Uhr nahm der
König im Kanſmänniſchen Vereinshaus eine Huldigung der
Militärvereine und ſpäter am Hotel eine Serenade der hieſigen
Männergeſangvereine entgegen

vermiſchtes
Ein ſtilvoller Pförtner Der Pförtner des neuen Berliner

Domes wird in ſeiner neuen Gewandung einen ſehr ſtilvollen
Eindruck machen Nach der Kreuzztg beſteht ſeine Amtstracht
in einer Art heliotropfarbigen Radmantels in italieniſchem Ge
ſchmack Das mit einer weißen Perücke bedeckte Haupt trägt
einen Dreimaſter die Fußbekleidung beſteht aus Schnallenſchuhen
Den gewaltigen Stad krönt ein auf einer Kugel befindliches

JZS

Kreuz

Auf der Fährte Die Kölner Kriminalpollzei erſuhr daß
Diebe die kürzlich einen großen Jnwelendiebſtahl in Berlin
ausführlen ſich in Köln aufhalten Den Dieben gelang es den
Beamten zu entwiſchen ein Paket mit Wertſachen von mehreren
tauſend Mark wurde jedoch beſchlagnahmt Drei Hehler wurden
verhaftet und drei Diebe erkannt

Gefaßter Schmnggler Eine exemplariſche Strafe verhängte
das Häuptzollumt Mannheim über den Direktor der Aktien
geſellſchaft Fonragehandel in Firma H C de la Berg Amſterdam
Jakob J Bis weil er den Jnhalt einer für eine Würzburger
Firma beſtimmten Warenpoſt von 667 Ballen im Gewicht von
50,000 Kilogramm in der Abſicht ſie dadurch zollfrei in das
Zollvereinsgebiet einzuführen als feine Kleie deklariert hat ob
wohl ihm bekannt war daß die Ware in ſo erheblicher Menge
mit Kaffeeſchalen vermiſcht war daß ſie nicht mehr als feine
Kleie bezeichnet werden durfte Der Ertappte hat eine Strafe
von 78,000 den Zollnachtrag mit 19,700 M und den Wert
der eingezogenen Ware wenn er ſie zurücknehmen will mit
h zu zahlen Die Aktiengeſellſchaft iſt für die Strafe

ujibar

Tehte Nachrichten und Telegramme

Verluſte in Deutſch Südweſtafrifa
Verlin 2 März Nach einem Telegramm aus Windhnk ſind

7 Typh us geſtorben Unteroffizier Franz Seiler geboren
Februar 1875 zu Dorfen zuletzt in der Kontrolle des Königl

ar Bezirkskommandos in Regeusburg am 27 Februar d J
Pazarett Windhuk Reiter Ernſt Kube geboren 18 September

7 zu Meſche früher im Jnf Rgt Nr 154 am 24 Febr d J
m Lazarett Lüderitzbucht Jm Gefecht bei Gochas am 7 Jan d J
ind gefallen Reiter Karl Schroitke geboren 11 Nov 1883

zu Niedermaleau früher im Dragoner Regiment Nr 16 durch
uß in den Köpf leicht verwundet wurden Reiter Angnſt

8 ewvald geboren 7 Sept 1881 zu Döttingen früher im Feld
griillerle Regiment Nr 66 Schuß in den rechten Arm Reiter
dobann Goreny geboren 11 Mai 1881 zu Labiſchin früher
iheſeartillerie Regiment Nr 2 Schuß in den linken Unter

Keine Verfaſſung ſür Rußland
i etersburg 3 März Die Petersburger Telegraphen Agenktur
Vien der Lage aus authentiſcher Quelle folgendes mitzuteilen

wärtige Blätter verſichern der Landwirtſchaſtsminiſter
t oloff hätte den Befehl erhallen einen Verfaſſungs

wurf auszuarbeiten und es fänden bei ihm Beratungen
ober Beamten ſtatt Alles dies entbehrt jeder Be

Lründung

Die Unruhen in Nuſtlanda erebura 2 März Dos Gerücht der Hetman der doniſchen
beſe e General Adjntant Maximowitſch werde zum Ober

Woaber im Kankaſus ernaunt werden iſt unbegründet es
et vielmehr aus zuverläſſiger Onelle daß er zum General
nenr in Warſchau ernannt werden wird Den Poſten des

erlaut
Lonver

patkin an

ſtöße

des Kampfes iſt
Tomazuhan
Deile

hügel werden ſehr ſtark beſchoſſen
das Schießen

ſich auch

der Nacht eingingen
Vorhut unſerer Abteilung in der Nähe des Dorfes Ubenepuſa
um 11 und 12 Uhr des Nachts und um 3 Uhr morgens an Die

der Höhe im

Obeid feblshabers im Kaukaſns ſoll der frühere Hofminiſter
Graf Woronzow Daſchkow erlal en

Bieleſtok 2 März Geſtern ſind hier die Arbeiter ſämtlicher
Fabriken Werkſtätten und Druckereien im ganzen nahezu 10,000
in den Ausſtand getreten

Bakn 2 März Die Schüler ſämtlicher Lehranſtalten haben
den Beſuch des Unterrichts eingeſtellt

Balnm 2 März Heute wurden im Zollgebände von den
Arbeitern die mit dem Abladen der Güter beſchäftigt ſind die
Arbeiten eingeſtellt

Der Krieg in Oſtaſien
Tokio 2 März Die Japaner entfalten fortgeſetzt auf der

äußerſten Rechten eine rege Tätigkeit Jhr rechter Flügel
drängt vorwärts und vertreibt die Ruſſen aus ihren Stellungen
Nachrichten aus dem Hauptquartier des Marſchalls Oyama
melden daß die in der Gegend von Schingtſching tätige
japaniſche Truppenmacht nachdem ſie Tſinkhichen eingenommen
habe nunmehr den Feind nordwärts verfolge Jn
Tſinkhichen ſind wie weiter gemeldet wird den Japanern große
Mengen von Proviant in die Hände gefallen Eine
japaniſche Truppenmacht die vom Penſchu ans tätig iſt ver
treibt den Feind allmählich aus einer Stellung welche ſich
13 Meilen nordöſtlich vom Penſchu befindet aus einer weiteren
welche 7 Meilen nordweſtlich von dieſer liegt und aus einer
dritten die von der zweiten in weſtlicher Richtung 4 Meilen
entfernt iſt Nachdem der Feind uordwärts gedrängt war
nahmen die am Schaho ſtehenden japaniſchen Truppen Sunmu
paotzu drei Meilen nördlich von Woitaoſchan und ebenſo
Tigochienhuiun ein Die Ruſſen verſügen auf beiden Seiten
der Eiſenbahn über viele Feldgeſchütze und ſchwere Geſchütze
die bisher nicht angewendet wurden nun aber die japaniſchen
Stellungen beſchießen

Nintſchwang 2 März Geſtern nachmittag unternahmen vier
hundert Mann japaniſcher Reiterei einen Streifzug nach
Hſinmintun wo ſie die Eilenbahngebände und die chineſiſchen
Herbergen durchſuchten Hſinmintun war vor Monaten ein
Hauptplatz für den Handel mit Konterbande und zahlreiche dort
lebende Händler wurden bei dem Angriff der Japaner von
Schrecken ergriffen doch geſchah ihnen kein Leid Nachdem die
Japaner die Durchſuchungen beendet hatten zogen ſie ſich nach
Panchiatrin zurück man nimmt an daß es dort zu einem
Zuſammenſtoße mit den Ruſſen kommt

Petersburg 2 März Ein Telegramm des Generals Kuro
den Kaiſer vom 28 v M meldet Nach heute ein

gegangenen Berichten griff der Feind die Vorhut unſerer
Truppenabteilung bei dem Dorfe Ubenopuſa an alle Vor

wurden zurückgeſchlagen Eine andere Abteilung hatte
einen erbitterten Kampf mit dem Feinde der die Front und
die linke Flanke bei dem Dorfe Knudiaſa angriff Das Ergebnis

noch nicht bekannt Unſere gegen das Dorf
entſandten Truppen vertrieben den Feind aus

drei Werſt ſüdweſtlich von Tomaguchan Unſere
Stellungen zwiſchen Sachepu Kantulin und dem Putilow

Unſere Verluſte ſind ob
noch nicht aufgehört hat nicht ſehr

chwer Die Teile unſerer Vorhut die geſtern die Anlagen
am rechten Ufer des Schaho vor der Brücke beſetzten haben

heute gegen einen nächtlichen Angriff der Japaner
gehalten Eine andere Abteilung dieſer Truppen hatte geſtern
nacht dreimal ein Gehölz am rechten Ufer des Schaho gegenüber
Lamatun beſetzt
großen Verluſte durch das feindliche Mitraillenſenfener bis auf

mußte ſich aber gegen Morgen infolge der

ihre befeſtigten Stellungen zurückziehenn Nach Berichten die ingriff der Feind unvermuteterweiſe die

beiden erſten Angriffe wurden abgeſchlagen der zweite mit dem
Bajonelt und ebenſo der dritte Dem Feinde gelang es ſich auf

Zentrum feſtzuſetzen infolgedeſſen
mußten unſere Leute ſich bis zum Wall des benachbarten Werks
zurückziehen Nach einer geſtern abend 9 Uhr hier eingegangenen
Meldung hielt die Abteilung beim Dorfe Kudlaza ſich noch in
ihrer Stellung Gegen den Kautnlingpaß gingen die Jopaner
um 3 Uhr heute morgen zum Angriff vor nachdem der Angriff
mehrere Male zurückgeſchlagen war mußten wir zwei be
feſtigte Stellungen die durch das feindliche Feuer zu ſehr
gelitten hatten räumen Um s Uhr hente früh machten die
Jopaner mehrere Angriffe gegen das Dorf Nanchinpu am Schabo
wurden aber zurückgeworfen Die Beſchießung der Berge Putilow
und Nowgorod und unſerer Stellungen bei Sandepu mit Be
lagerungs und Feldgeſchützen wird fortgeſetzt unſere Verluſte
ſind unbedentend

Petersburg 2 März Heute nachmittag hatte General
Stöſſel eine Audienz beim Kaiſer in Zarskoje Sſelo

Berlin 3 März Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine
Verordnung vom 27 Februar wonach das Zolltarifgeſetz
mit dem 1 März 1906 in Kraft tritt

über eine neue Synodalordnung für die reformierte
Kirche in Elſaß Lothringen ſowie Ausführungsgrund
ſätzen zum Reblausgeſetze zu

Dresden 3 März Das Staatsminiſterium tritt am Sonu
abend zu nochmaliger Beratung der Montignoſo An
gelegenheit zuſammen Jnſtizrat Körner wird der Konferenz
beiwohnen

Leipzig 2 März Das Reichsgericht hat die Reviſion des
Paſtors Jacobſen in Scherrebeck und der Leiter
der dortigen Kunſtwebereiſchule in Konkurs Rabe und Peterſen
abgewiefen die vom Landgericht Flensburg wegen Vergehens
gegen die 88 146/148 des Genoſſenſchafts Geſetzes verurtellt
waren

Nordhauſen 3 März Der Buchhalter Curtius der die
Witwe Günther ermordete wurde vom Schwurgericht
zum Tode verurteilt

Hannober 2 März Wie der Hann Cour mittellt hat der
verſtorbene Konſul Simon etwa drei Millionen Mark
für wohltätige und gemeinnützige Zwecke geſtiftet Jns
beſondere wird eine Stiftung errichtet mit der Beſtimmung
Hand und Fabrikarbeit Handwerk und Landwirtſchaft Garten
und Obſtban unter den Jsraeliten in größerem Umfange zu
verbreiten Die von dem Verſtorbenen vor 12 Jahren geſtiflete
Sraelitiſche Erziehungsanſtalt Ahlem und der Hilfsfonds für

ehemalige Lehrlinge dieſer Anſtalt erhielten je 100,000 M
Cifen Ruhr 3 März Ein Verwaltungsbeamter der Bochnm

Gelſenkirchener Straßenbahn wurde wegen Veruntreuung
von 20,000 M verhaftet

Eſſen Ruhr 3 März Auf der Zeche Friedrich
Erneſtine wurde ein Bergmann von einem Förderkorbe
erdrückt ein Häuer wurde verſchüttet er iſt ebenfalls tot

Köln 3 März Unter den Straßenbahnbeamten
herrſcht große Erregung die auf rigoroſe Handhabung der
Strafbeſtimmungen zurückzuführen iſt Die Organiſation des
Fahrperſonals will einen Abänderungsantrag ſtellen bei deſſen
Ablehnung der Ausſtand unvermeidlich iſt

Danuzig März
bekannt

2 März an wieder aufgenommen ſſt
Stoſp Pommern 3 März

hat zu 10 Jahren Zuchthaus

Berlin 2 März Der Bundesrat ſtimmte dem Geſetzentwurf

Die Eiſenbahn Direktion Danzig gibt
daß der regelmäßige Perſonen und Güter

verkehr nach und von Rußland über Mlawa vom
Das Schwurgericht verurteilte

den Räunbmörder Gutowski der den Allſitzer Loll ermordet stein u meoklenb viais ruhig gemisehter amerik

Reapel 8 März Der Vampfer des Norddentſchen Lloyd
Prinz Eitel Friedrich iſt mit dem Prinzen Friedrich

Leopold von Preußen au Vord vormittags bier ein
getroffen und wurde von den im Hafen liegenden Kriegsſchiffen
die die deutſche Flagge gehißt hatlken mit Salut empfangen
e unlernahm ipäter einen Ausflug nach Pompeji

ien 2 März Die Neue Freie Preſe meldet es beſtehe
die Abſicht das Miniſterium G a utſch unter Pera
ebeit wahutee de u denſeiken Kerde geriet hen

abinett umzuwandeln Jn demſelben werde Freiherr vden Vorſitz behalten erde Freiherr v Gautſch
Paris 2 März Die mit der Beratung der Vorlage betr

die Trenn ung von Kirche und Stägt betraute Kom
miſſion der Kammer hat ihre Arbeiten heute beendet und trotz
der Einwendungen des Miniſters Bienvenn Martin an der
ſelben einige Abänderungen vorgenommen

Mous 2 März Jn dem Kohlenbecken von Mons iſt die
Arbeit in größerem Umfange wieder aufgenommen worden
auch in dem Kohlenbezirk von Charleroi erfolgt die Wieder
aufnahme der Arbeit in immer größerem Maße im Bezirk von
Lüſttich und im Centralkohlenbecken iſt der Ausſtand
völlig beendigt

London 2 März Unterhaus Jn Beantwortung
einer Anfrage betreffend neue Geſchütze für die Artillerie
erklärt der Staatsſekretär des Krieges Arnold Forſter es ſeien
194 e Dreizehnpfünder und 878 neue Achtzehnpfünder beſtellt
worden

Leitung Otto Sonne
Verantiwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänillich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hancdel Gewerbe und Verkehr
Magäeburger Rückversicherunge G Für 1904 werden 50 M

Dividende pro Aktie in Vorschlag gebracht

Sächsische Glasfabrik A G zu Radeberg Der Aufsichtsrat
schlägt eine Dividende von 23 Proz i V 21 Proz vor

Zwickauer Steinkohlenbauverein Der Generalversammlung
wird eine Dividende von 120 AI pro Aktie wie im Vorjahre in
Vorschlag gebracht

Rio de Janeiro 1 März Wechsel auf London 132952

Preise von Kali Kuwven
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin u Essen 2 därz

T BeldIBriek Geld BrretAlexandershall 8200 8250 I Hohenfels 12 3001
Beienrode 9650 9700 Hohenzollern 8800 8850Benthe Aktien 6601 670o Justus T 9075 9125
Burbaen 111,3501 EKaiseroda 9725Carlsfund 98501 9925 Neustaßfurt 16,650 17,000Desdemona 69251 Ronnenberg Akt 1672Deutschland 940 980 Salzdetfurt Kaliw A 260
Friedrichshall 1812 183 90 Salzgitter Vorz A 11190
Glückautf Sondersh 16,400 16,550 JSchwarzburger Sal 1000
Hansa 15801 1600 fSiegfried I 2950 3025Hedwigsburg 12,100 12,300 JSigmundshall 30090
Heldburg 503/4 51 Wilhelmshall 14,500 14,700
Heldrungen 4500 4550 Wintershall 12,450 12,650Hereynia 23 1000 INHannov Kali Akt i 977

Kaliwerte fest Nachfrage für Burbach Justus und Ronnenberg

Schlachtviehmarkt im stäcdt Viehhoſe 2n Halle
Am 2 März 1904

Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Aufgetricben waren I Qual II Qual III Qual s
O S 290 2

a v a P a v29 Rinder 29davon 2 Ochsen 34 32 21 Färsen 30 119 Kühe 34 30 28 197 Bullen 35 33 31 755 Kälber 50 42 36 554 Hammel Schafe 33 30 26 4276 Landschweine 64 63 61 220 56
Geschäftsgang flott Gesamtauftrieb 364 Schlachttiere Aus

gesuchte Posten über Notiz
Sechlachtviehhotinarkt Leipzig

2 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftriecb 149 Rinder und zwar 39 Ochsen 9 Kalben 50 Kühe
51 Bullen 1041 Kälber 250 Stück Schafvieh 1840 Schweine zu
sammen 3280 Tiere

Ocbsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 69
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 64
4 gering genährte jeden Alters 58

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 663 ältere ausgemästete Kühe l eo4 mäßig genährte Kühe und Kalben 525 gering genährte Kühe und Kalben 144

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 68
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 63

3 gering genährte 56Kälber I feinste Mast Vonm u beste Saugkälber 50
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 46
3 geringe Saugkälber 384 ältere gering genührte Fresser

Sechafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
2 Altaere Masthammel 343 mäßiggenährtellammel Schafe blerzschate

Scehweine 1 vollfleisechige der feineren Rassen 83

2 Neisehige 593 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 58
4 ausländische aus d e

Geschäftsgang in Rindern langsam Kälbern Schweinen u Sehafen
mittelmässig Verkauft 123 Rinder u zwar 24 Oehsen 7 Kalben
48 Kühe 44 Bullen 1039 Kälber 250 Sehafe 1731 Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse us W

Berlin 2 März Frühmarkt Weizen märker 173,50 174,50 ab
Bahn Roggen märker 138,00 138,50 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 139 153 sehwere 154 164 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 155 162 mittel
146 154 gering 143 145 russ 145 153 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter runder 126 128 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittéöl 144 150feine und Taubenerbsen 151 158 ab Bahn und frei Woagen
Weizenmehbl No 00 loco 21,25 23,50 Roggenmehl No O und 3
loco 16,70 18,00 Weizenkleie 10,80 11,40 Roggeunkleie
10,80 11,30 M ab MühleHamburg 2 März Weizen loco rubig loco holsteinise her
meecklenb 174 177 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhbig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holsteim u
meckenb 145 148 Gerste rubig südruss 89,00 Hafer fest hol
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w Fork 2 März Telegr Roter Winterweizen Locol i Mai 11458 114 Fuli 103 s 103
September 94 94 Mais Mai 535 53 Juli 5358 53
September Mehl 390 390 Getreidefracht 1

éhiceago 2 März Telegr Weizen Mai 115/8 1165 Juli
96876 0987/6 Mais Aal 48 47548

Knartoſſelmehl und Stärke
Berlin 2 März Kartolfkelstärke 26,75 27,25

26,75 27,25 Feuehte Stürke 15 40 II
Magdeburg 2 März Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kg 28,00 M
Hamburg 2 März Kartoffelstüärke 27,50 28 Februnar März

Kartoffelmehl

27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,650 Superior
Stärke 29 28,50 Superior Mehl 28 28,50

Kaiſſee
nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos

ai 35,25 Gd Sept 36,25 Gd Dez 36,75 Gd
hauptoet
Hamburg 2 März Kalfee ruhig Umsatz 2500 Sack
Amsterdam 2 März Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 2 März Schlußbericht Kaffee good average Santos

per März 43,00 Mai 43,25 Sept 44,00 Dez 44,75 Ruhig

Zucker
Magdeburg 2 März Abendbörse flau

Frühnotiz auf Pariser Realisationen
London 2 Alärz 9690 Javazucker loco 16 sh 0 ruhig

Rüben Rohzucker loco 15 sh 4 stetig
Paris 2 März Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 37,00

bis 37,50 Weiber Zucker matt No 3 für 100 kg per März 41/8
per Mai Aug 422 per Juli Aug 42 per Okt Jan 34

Spiritus
Nordhausen 2 März Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 73,00 75,00 desgl 40 90 Vol 65,00 67,00 M
Hamburg 2 März Spiritus matt März 26,00 März April

26,00 April Mai 26,00 G
Paris 2 März Spiritus ruhig März 43,50 April 44,75 Mai

Aug 44,25 Sept Dez 40,00

Hamburg 2 Märzr März 36,600 Gad di

20 25 Pfg unter

Petrolenm
Hamburg 2 März Petroleum fest Stand white loco 5,80
Antwerpen 2 März Sehlußbericht Rakfiniertes Type

weiß loco 18,50 bez Br per März 18,50 Br per April 18,75 Brper Mat Funi 19,00 Ruhbig
New Vork 2 März Petroleum Standard white inNew Vork 7,25 do in Philadelphia 7,25 do Refined 9,95 in Casesdo Gredit Balances Cat Oil ity 1,39

Chemische Produkte
London 1 März Chilisalp ord 11 sh I raff 11 sh 394 d

warrants sh d Middelsborough 49 sh 82 d

VWVasserstüände

London 2 März abends Chilikupfer ruhig 68
3 Mon 685 Zinn stetig Straits 1315 3 Mon 1305 rflau span 12 engl 12 Zink schwaoh gewöhn ne

24 spezielle 24 arkoLondon 2 März abends 6 Uhr 10 Min Bechvanalang r
ploration 1,03 Cape Copper 4,31 Consoliäated Goldtield
Afrika 8,09 De Beers 18,06 Durban Roodepoort 5,00 New Jg
fontein 7,87 Transvanal blining and Gold Estates 1,81 Char
1,87 East Rand 8,65 Randmines 11,15 Shebas 8/9 Vest red

bedeutet über unter Nult

ölsnaaten Ole Fettwaren r eBremen 2 März Schmalz stetig Loko Tubs und Firkins el W u36 Pfg in Doppeleimern 365 Pfg Speck fest Artern Brückenpegel 1 März 0,78 2 März 0,75Ha mburg 2 März Rüböl verzollt fest loco 49,00 Weibenkfels Oberpegel J 2,59 4266 al
Antwerpen 2 März Schmalz per März 86,00 do Unterpegel 0,88 60 2Paris 2 März ſSehlußbericht Rüböl fest März 52,75 Trotha SApril 53,75 Mai Aug 53,50 Sept Dez 52,75 Alsleben Oberpegel 3 2,55 1 2,651
New Vork 2 März Telegr Schmalz Western steam 7,20 7,20 do Unterpegel 2,20 J 42201do Rohe und Brothers 7,25 7,25 Bernburg o 4 1,78 1,76 2 TChicago 2 März Telegr Schmalz Mai 6,95 6,95 Juli Kalbe Oberpegel v 1,76 4 1,72 4 J

7,10 7,10 do Unterpegel 41,48 112 elWolle Baumwolle r e z 414 Bremen 2 März Baumwolle still Upl middl loco 39 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendhblatt
Liverpool 2 März nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle RKoldau Tser Tger RIhen 12 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz ne r rer e

Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 3,98 j Buchweis 1 0,00 Torgau 2 1,53
Febr März 3,98 März April 4,01 April Mai 4,02 Mai Juni 4,03 Prag 0,56 Wittenberg 2,28 S 12Juni Juli 4,04 Juli August 4,05 Augüst Septbr 4,06 Sept Oktbr Sungbunzlauf 0,20 Roßlau 1,73 15
4,06 Okt Nov 4,07 d Laun 0,26 IBarby 2,06 S 8Metalle Pardubitz 0,27 S Magdeburg 1,70 1iHamburg 2 März Silber 82,75 Br 82,25 G Brandeis a Taugermde 42,46 zLondon 2 März Silber 275/16 Melnik C451 Wittenberge 2 111 4Amsterdam 2 März Bankazinn 79 Leitmeritz 0,38 Dömitz Peg I 601 31Glasgow 2 März Vorm 11 Vhr 5 Min Roheisen Mixed Aubig 067 7 BLauenburg rer s
numbers warrants s d Dresden 0,70 61Glasgow 2 März Schluß Roheisen Mixed numbers Aussig 2 März Von den oberen Plätzen werden 29 em Fall

gemeldoet

e 2 n T r e er S r S aR Portug Anl unif III 3 68,20626 Preuß Pfäb Bk S XX Industric Aktien Westl Boden Ges 0 1133,59b2 Georg Mar Bergw 42 102 6062Berliner Bör 86 do unif Spez Tit III freo 14,90b260 u XXI unk 1910 4 101 60b26 Aivert Chem Werxo 15 300 o Westkäl Draht Ind 10 189,80b2 do do 4
2 März v r amgort r 5 5 n i S e Alfeld Gron Papiert 9 155,50 33 W wo r f Elekt er I z 252o 0 eine o S unk 14 4 0 ahlwerke 40 o do 4/2 103 406Ergänzung zu den telephon do am Rente v 90 482,200e0 do XXIV un 12 997 96,758e8 a urger Steingut 5 e wurm Revier 6 187,7s05 Gewerkseh D Kaiser 4 190,800

Meldungen im gestr Abendblatt do do v 1894 4 39,80 do KI Obl unk O08 4 I00 10 Arenberg Bergpau 40 702 so Woll waren Merkur 20 222,066 do unk 10 4 100,75620c Russ Anleihe v 1905 41 96 00d26 do do unk 04 3 96,0060 ßalcke Tellorit c 10 163 00b20 Hamb Amerik Pakf 4 102,30b28
BankK DiskKont do V 1890 II Em a S do Com Obl II b 10 4 104,408 Baroper Walger s 0 96 00br0 do do 42 104,4062do Cons v 1880 4 688,40b do do IV unk 12 394101,7560 e oblSa tionen von Industrie Harponer 1892 conv 4 102,50br9Bei en ar do Cons 8925u r 4 88,6052 do do III unk 12 s vo re er e do unk o7 4t do conv Obligat 3 34 40b2 Kh W B C S TX,IXa 4 102,506 wion z x Akt Ges f Anil Fabr 4 Martm Maschinen 42Malien Plätze s Kopen Igeähiwed St Av oi 312 do 8 VI un b o8 332 96,500 Berl Vnionbrauerei 6 e so Akt Gtes f Anil ar à 07 760 Hellos eleir a 31,750e8

hagen 4 Lissabon 4 i/5 do Bock Br cv u n 8 152 00bz0 0 2103,75 ſhorrLondon 3 Madriä 4 u t Du r e do Spand Berg Br 7 166,750260 Allgem Blektr Ges 4 102,008 P er enis 3 ukar Stadt A 88 v 4 97,250 in Königst Br 120,008 do o 4 103,80b2 oehster FVarbw 22 186x r m n e Aue 97250 S IV unK b 1910 4 o0c 5 t m r 46 90d2 Anhalt Kohlenwerkel 4 88,90b2 Hohenkfels GewWarsehau se Sohwecdh e II unkib 1908 3 89,50bz0 40 Pfefkerberg Br 14 246 90 Gebr Körting 42 103,56Plätze a Norw Plätze Buen Air do 500 L 4 i b Breslauer Olfabrik 3 67,o0b0 Berl Elektr Werke 4 1102,300 Korting 52 103,56b2Schweiz 4 Wien z do do 100 I Aue 93 40be0 Schwarzbg Hyp B do Spritfabrik 15 260,500 do do unkK 06 4 101 80b2 Krupp Gussstahl 4 102,60b2do 91,5000 500Pes P 616,300 4o 5 r g n Breuer Magen Fapr 2 I3t do ao do un 08 41 103,750 e 4 1102 25020
Selasorten ung Banknoten Hier 4 eree o Ser un h s Zu 23000 liner eeeeeeeeeorthehee e i uv An V 98 6 m r J utzke Co Met Ind 5 V K0 21164 n Geapr 9,72b2 ISehwedſ r Wabr h S II kb r Caroline b Offleben o 282 00b0 n wirr Be 4r e 95

L 5 r 2 2Sovereigns do 20 4sde0 men an 4 too sos o Ser V unk v o 4 tot sobze Gharlottb Wasserw 1594 e r itt Wareern 4 107 06 Norddeutseh Lioyd 49 103,4087
20 Fres Stücke d 16,3 i be do do rückz 103 3 4 103,306 do Ser VI unk b 10 4 102,006 Sonsol Marie Br W 115,500 inen I 4 do do 4 101 40brsGulden Stüetee st a 4o Städte Pfdb v 62 4 100,7582 do Ser VII u 13 4 o2 so Dessauer Gas 10 205,750 ſHontinentale do 4 a 102 25026 do 1902 4 i01 40er9
Gold Hollargs go 4,208e6 Ungar Spark Pf e fo1 z do Seriri in p o5 3 u a en e 2 e a h 21197 l ObersohI Fisenv B 4 102808
Imperials alte äo h o do I II 4 l 28,8 do Ser IV unk b 07 3 97 006 t do 1892 ne 4 106 502 do Eisen Ind 4 99 90b25 Narletta 100 Lireſfr Mp st 19 90b2 o Spiegelglas Ges 13 236 00v26 Rombacher Hüttenw 4 105,23 Wo zu pr 16 16de Freiburg 15 Frs kr p 43 259 Rank Aktien Dresdn Gardin F 12 202,3060 do 1898 4 105,256 RyBbnjoker Steink a 2 h

Freditfr do Strasenbahn 824 Deutsch Atl Tel Ges 4 102,560 vdo do zu 500 G Oest 1858 Kredit r 414,00be Barmer Bank Verein 6 126 00 b ſag Diseh Bierbr u 103 000 Schalker Gruben 4Amerik Noten 1000 5 D 1975t2 do 1860 T 20090 Berg bärk Bank 8 164 oodrs n r 9 i 6e 4ä aber an 102,80b2 do do 1898 4 102 400
do do 2u 1D 4,2202 St 4 A 20 1ss 2oea Fraunsehw Banie 42114 800 Hüeegeldort Waggont 12 276,0028 Donnersmareichütte i ort 250e 9o do 1899 4 100 900
do Coup z2hlb N V do 1864 Lose fr MpsSt 475 o00 Bresl WechslI Bk A 5 105 60 d Fokert Magen 9 156 80b2 Dortmund Vnion 5 l111600 do do 1903 4 100,9062

Belgische Noten zu 100 Fr 81,256 Russ Präm Anl d CoburgerKreditbank 4 92,7862 Elverfeld Farben 25 522,00te0 do do 5 103,40de8 Schuckert Elektr 4 100 25b28
Dnisehe Bknot zu 100 Kr v 1864 5 A ſo ſPDanziger Privatbank 51 127 5062 do Papiertfabrik 20 293,756201 do do 499,2502 do do S

Oest Bkn Abschn 2000K 85 3502 do d 1866 PDwseh Asiat Bank 10 171 60b28 yfurter Strassenb S 140 000 Elektr Liet Ges e SSiemens Halske 4 108 oos
Russ do do 2u 500 R 216,00b2 Dtsech Eff W Hahn 4 110 00b26 Fagon Mannstäät 110 229 00 be do Licht u Kraft 4 do do 41/2 105 50b2do do do 5 3 u 1 R 216 00b2 do Hypoth B Berl 7 142 506 Flensburg gehiftfbau 11 225 75b do do unk 10 4 i Union Elektr 412104,608Skandin Bkn 2u 100 r T J rnothekenbank anrief Essener Kreditanstalt 8 es 0b26 Preund Maseh conv 10 326 500 Gelsenkireh Bergw 4 01,500 Zeitzer Maschinen al
Russ Zoll Coup 100 G R 324 50d26 n Obligationen Gothaer Privatbank 6 125,606 Fritzsche Buechbind 0 70 00de8

7 5do do Kleine 324 50b z F do Grundkr B 7 160,00b26 Gaggen Eisenw Al 5 132,006 Bank AktienDeutsache Staatspap Pfand c An 8 e du 936on 13070 Se en x R e Leipziger Börse i Grundb Lpa 82136,250
und Rentenbrieſe Provinz und o v 1901 Ser II 4 102006 Magdeburg Bankv 7 136,50b2 ten 2 März 1905 redit n Sparbank eSktadt Anleihen und Lose Braunsehweig Han do Priv B 5 1112,008 derer Weg 7 m CÜÄ acc unc apuccccccsſ àL o v re r z e
D Reichs Schatzanwv 8 XVIII unk 05 4 I0t 20b20 Meining Hypoth B 7 151,750 Greppiner Werke 7 126 ment Tor rnrücke 1905 4 100,100 o S XXIXXII u 11 4 1027500 Preuß Boden Kredit 7 180,78e Sreppiner Werke 557 e 49 e anvank 194 250

l 1127 lag reub Poden P rect Grevenbroich Masch O 63,25b28 3 7 69 750 do Immob Ges 8/3 175 506do von 1904 3 100,500 do S I X XI 3 36,756 do Centr Bod Kr 9 204 50 Griesheim Elektron 12 261 oobeeſSächsische Rente 3 33,752 bauer Banxr 7 115 250Bad St A o1 unev 09 4 104 so do S Ii IX XII XV 3 u 95,75023 do Hypoth B 5 127,25 e t do St Anl v 16661 3 s6 e9 p Handelsg f Grundb 0 134 25b26 1 Oberlausitzer Bank 6do Präm Anl v 67 4 154,00t26 o S I 3 e 85,75b2 do fandbriefb 7 144,50020 Hansa Dampfschiffg 6 150,90be 90 do 1852 68 ev 3 100,400 v tländ Br Pig 10 195 752
Bayr St A unkdb 06 4 102 otzo do S XX z Schles h r Harb Wien Gummi 12/2 294,7562 do do 1867u 60 ev 3 00 400 wer an 6 108 500
do Präm Anl v 66 4 5D Hyp B Pfäb V 00 20b26 Westdtsech Kr 21142,506 4 Altenb Stadt Anl v W r Ppremerani 1887 88,90 3/2 100 256 äo X x unk 10 4 1101 ob r De v37 5 e 1899 I u r 4 104,6060 Hr Altenb Landes
do do 18021 3 38 40be6 do XIVunk b 1914 4 102,808 Peutsehe Risenb Präoritäten ewige Au B 19 Chemnitz St Anl 89 31/2 100,006 bank Obligat 312101,156
Hamb Staats Rente do XIII XIII A 3 100 oobee Haſb Blankeb 15810 97,500 Hein Tehmann 0 I18 bote do do 1902 unic 07 392 100 oos do do do S V 3 101 156

araort 1900 4 I03 6002 do IX 3 95 50b26 Lüb Bächen v 1902 3 Fferbranä Waggont 61/21512562 90 do 1874 conv 3 100 o Baubank f Dresden
do do 1904 312 100 40626 Gothaer Grunder Magd Wittenb St A 3 891,600 Höseh Kisen u Stahbi 12 246 09e6 A0 do 1879 conv 312 100 008 Hyp Ovlig gar 32 97,300Gr Hess St 99 unk o 4 Pr Pf I 3 126 25be Starg Küstr uk 1506 3/2 99,600 Hoffmann Stärke 12 210 0080 e r e abg z Rom e 31/2 100 206

l 00 6 do do II 32114 40b20 o u 1900 04 Scheine 3/2 189m vt Anl unk 14 z 8 a g IIIu IV 3 103 ob Deutsche Tisenb Stammn Akt hen 3 Gera 4o v 1887 3e 100,000 do do do 4 103,256
Ostpreuß Pror An 4 do do VIu VII 4 100,696 Eutin Lübeck 2 77 25028 Tise Bergbau 12 320 do do v 1908 3 100 o08 rie Alten i Zu 99 al do IXu IXa unk 090 4 101,50626 T iegn Rawitseh t B 31 82 900 ImowratiawBteinsalz 5 e Leipz do 1865 Th A 395,708 e e
Rheinprov XX XXI 4 103,40b2 90 Xu Ka unk b 13 4 102 70626 Nordh Wernig Lit A 492 82 00528 Kattow Bergbau 10 218,90b2 90 do 1897 Ser I 3 389,750 Altenb AKt Brauerei 11 187,250Westt Prov II,III IV 332 100,000 do S XIIL unk b 14 4 102 o Körting Gebr 6 l4a6,7560 do 4187 u D Spitaenfab Lp2 T ſ18 256,250r 23 8 gTeltow Kr Anl R 15 4 105,1 ob26 do S J III 3 98,606 Aus ländt ERiscnb Vrioritäten Lapp t G t Tietb 30 295,008 do 1890 S II V 87 273100,556 Gera Jutespinn Lit A 24

e n e e e e nenz 3 o do Kleine 5 e Linke Wagenbau S 262,7562 r 10 mania F Chemt do S 221 4090 4 02 on o Ergänz Netz 5 103,3020 Tnäw e Co 10 285,50be8 lauen i V St 4 1888 312 100 o0s Gohlis h 6 130,006
aonen 9 02 31 39 7000 92 5 4010450 4 os vo o do Kleine 5 168,30620 21gdeb Bau u Kr B 596,00 a do 1892 Ser II 212 o von do do Prior A 6 130 o0e
then 808190959603 31 98800 3 508 m Nordb Golä P 4 10t 50b26 Magdeburg Bergw 35 525,000 90 St Anl 1897 Golzern M St 7 5005then 808 5 96 zu do S 311 330 e 96,7526 Centr Pac I Ref rz 49 4 100,702 do do St Prior 35 525 000 do do 1903 3/2 100,608 Grimme Hempel 0

e h n 20 4 1027300 ein Hyp B S VII 4 108,200 do rz 29 3 do Allg Gas 62 130,600 90 do 1892 4 103,500 Sehönh Sachs Wepst 12 239,506
im 3 100,300 do do S X 4 o2 8080 Italien Eisenb gar 2,4 73,500 do Müßlenwerice 6 106,500 90 1897 Ser II 42 o3,506 Leipzig Vereinsbr 15 258 006

Das da 33 92 91,00 03 3 99 0002 do S VIIunk b 08 3 38,308 do Mittelmeerb stfr 4 103 08 do Straßenbahn 6 160 00 e Riesa St Anl 1891 96 313 39,806 Malzfabr Schkeuditz 9 006
Eisenach 1899unev 09 4 r r 7 Iwangorod Dombr g 42 97,75628 MIäizerei Wrede 173,75020 Wurzen do 1893 1902 3 750 biit on Iniri e Ge
Frankfurt a M 1903 32 99,500 biein Hyp Bk 8 II 4 101 o0 e J 1884 39,75bes Massener Bergbau 4 1122 50b20 Eisenbahn Stamm Acten u Gewerkschaftem
Glauchau 1694 1903 zug 89 o o n ronp Radolfb gar Pſgathildenhütte O 734,756be rHalberstadt 1902 3 el 95 300 o 4 101 00 be K Chark As v I889 4 859 00b2 Meehan Web Zittau 16 232,00b2 Aussig Teplitz 500 fl 10 233 500 Altenb Akt Brauerei 4 103,2560
Köin 1900 uner 06 4 102 750 99 II unk P 006 4 101 2029 Kursk Kiew 4 5833 90b2 fend Sehw St Pr O 97 1ob0 Böhm Nordbahn 5 114,000 Dampfbr Zwenkau 4 101 256
do 94 96 98 1901 03 3/2 99 2582 do VIII unk P 1911 4 102,30820 Man Gold Prior 3 66 ob x Genest Tel F 7 156,2520 Buschtiehrad Lit A 1010/21 269 000 Gr eipz Strassenb 4 102,600

Nürnberg St A 1603 3 658,750 do IXunk b 1914 do do Kleine 3 68 des Mfüller Speisetett 16 219,70b do Lit B 11 268,500 Leipz Baumw Sp /2 103 256
Se lav rn I 43 erw u mir 7 39,7 h 1825 ObG 5 1106,0060 Centraltheater s 50ächs Idw Pfr V 275 o Kiew Wor uk 39,20 cderlaus Kohlenw 3 122 00b20 Prag Dux Pr Akt 4099,000 o Elektr Werke 4/2160 25XXII XXIII 4 103,2020 do unkdb b 1907 273 37,00 do Rjäsan 4 WNoradd Kisw St Axt O 61 80e0 g do Elekt Strassenb 4 101,606
do do 3 99,809 do Xunev b 1913 3 89,006 do Smolensk 4 90,75 do do Vorz Akt O 92,902 släng VKisenv Prior O1 do Kammgarn Sp 4 101,500
do Kreditbriete 4 102 9orza Mitteld Bod Cred A do Wind Ryb unk 00 4 339 250 Norästern Kohle 16 268 1062 Malzfabr Schkeuditz 4 102,006do do 3 99 80620 S IV unk b 09 2 101,50026 North Pacific Pr T 4 104,90b2s Nürnbg Herkulesw 9 173,06 Aussig Tepl 96 Gold 3 95,106 Mansf Gewlksech 67ev 4 102,006

Kur und Neumärker do unk b 06 3 96,006 do do Gen Lien 3 76 80 b Oberschles Chamotte 9 173 106 Böhm Noräbahn 1903 3/2 94,700 do do 1875/79 ev 4 102,009
Brdbg Rentenbr 4 103,75626 Norcdtseche Grunder österr Lokb Gold P 4 100,756 Oppeilner Zement 5 178 2562 do 1882 Gold 4 181,508 do do 1882 4 1102,006

Pomm Rentenbriete 4 103 40620 S un 4 22,000 do Franaz St B alte 392,00t26 Petersb elekt B St A 3 39,60br0 Busohtiehr 1896 stfr 4 ot soo do do 1893 4 102,006
Posensche do 4 o3,750 90 S XIII unk b 12 272 7,008 do do v 1874 3 91,008 do do Vorz Akt 125,00b26 Du Bodenb 93 ſtr 3 82,300 do do 1897 4 102 106Preubische do 4 102,75620 a 37 93 v t 90,006 Iyohelt Itetniivonr 9 190,60 b do 1891 Stfr Silber 100 on do do 1902 4 o oSachsische do 4 103,75620 do do S X r 110 0 o 35 20b28 Rhein Spiegelglas 6 178,50620 do do Gold Naumbg Brk Oblig 5 101,60Schlesische do 4 103,702201 o do S XIII 4 1101,00d20 do do I u II 5 111000 RKh Westf Sprengst 10 215,00b do Ew I 18691 5 110,000 Stöhr Co iel 4/2102,750
Braunsehw 20 Tr Loee do S XIV unk b 05 4 101 o do do Gold 4 101,89h20 Sächs Gussst Döhlen 12 272,00 e do Ew II 1871 5 110,000 Tittel Krüger 4 99,908Mark per Stück 174 o VII do 1906 4 01 300 Orel Griasi ObI v 89 4 ob Saxonia Zementfabr 5158 50028 do F III 16874 Gold 5 rKöin Mind r An XVIII do 1910 4 102,300 Fortugiesen v 1886 365,2082 Sehering Chem Fabr 15 348,0060 Graz Kötil Em IV 76 273,250 Konlen Aktien u Prioritäten
Meining 7 fl Lose M p St 42 4002 do 8 XIX gJo 1914 4 1102,608 do v 1889 abg I R 4 01 ooto Schl Leinw Kramsta 4 132 100 do Em 1902 4 99,900 v

wer h e la e nAnsländische Vonds B D 3 o Uralsk v 98u b 09 4 868 60b es Zinkh Ges 17 386 00b22 rsd Stkb V St 13,5 410,00661a a Ameinen und o3e 7 g 7 r e 4 89,00br g on T St Prior 17 386,00b28 Pſandbrieſe r b 18 h
e rrre S S R 2 28 uss Südwestbahn 4 688,008 Schöfferhof Br Mainz 11 171,00b20 Allg Dtsche Cred A 32100,200 90 do do 1143 50 790 000Tr Pat e ren d 7 7 3 m o h 6 89,50de6 e err r 12 213,50d20 e do 4 102/600 aſgergrub hob Pr Ctr Bd Cr v 3020 österr Lomb 68,600 Schubert alzer 20 33 00 b Erb Kittersch Kr V 3 91,250 St A o 600 o6sn J I 4 97 o do v 1899 unk b 1909 4 103 100 do z Obligat 5 107,50 m Schwartzkopftf Msch 10 2532,7510 do t Wo W u 100 ie6 do 10

b Mag do 1903 do 1912 2 103,75b2 do Gold 4 96 20628 Siemens Glashütten 14 286 0062 ILandst Bank Bautzen 3 to0 75660 Oberhohnd Fort 0 XGrieens a 40 v 486 89 94 2002 Pranskaukas gar 3 73 Stett Bred Portl Z 7 170,25620 Teipz H B u Anl 8s do Schader 30 270,008
ehe 313 35 r h 90,7510Strals Spieik St Pr 7 129 2562 S R un b 1906 98 100 wie Oberhohnd 260 4160 024 äh 18 491ä 40 en Baden e l e Veren Gun Werke 00 49 i de 273 337329 iel St Vereins ſi2b 1450 2a

do 59 do miitiere 1,6 49 o Comm Obl 4 104 5020 1 o S 2 1913 3 Friedensgr Meuselw 50 815 096u n e s 48 o o do v s7 91 3 99,402 Amländ Visenb Stamm Alct r en Vicfelei i 229 45 J unag 62 785 Preohlitz Braunk Ges 0
Veaierr i n /o z do do v 18960 3 99 900 Anatol Eisenb volle 6 ſſot s00 V Köln Rotiw Pulv 12 2586000 do 8 F un ioos 4 108 000 Jo Fr 30 680

a Se Reia Aue H ab 852ä d 5, 102 o stahia Zy n ist 9 182 500 90 Sr do 1906 4 i08,100 Vereinag n i on 1382,90
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